Satzung des Vereins der Freunde und Förderer der SCHULE AM BUSCHKAMP.
Private Schule der Evangelischen Stiftung Ludwig –Steil-Hof.

§ 1

1. Der Verein führt den Namen „ Verein der Freunde und Förderer der Schule am Buschkamp e.V.“    
 
2. Der Verein hat seinen Sitz in 32312 Lübbecke, Kaiserstraße 6-10

3. Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden.


§ 2
Vereinszweck und Gemeinnützigkeit

1. Der Verein dient ausschließlich und unmittelbar gemeinnützigen Zwecken im Sinne des Abschnittes „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.

2. der Verein bezweckt
a) die ideelle und materielle Förderung der Bildungs- und Erziehungsarbeit der Schule 
b) die Förderung des Ansehens der Schule in der Öffentlichkeit

c) die Intensivierung des Schullebens durch Veranstaltungen und durch die Zusammenarbeit des Vereins mit der Schule.

3. Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt keine eigenwirtschaftlichen Zwecke. Die Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden.
4. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

5. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch verhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ 3





 Mitgliedschaft

1. Mitglied des Vereins kann jede volljährige Person und jede Körperschaft und Gesellschaft werden. Über den schriftlichen Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. Eine Ablehnung ist zu begründen. Gegen eine Ablehnung des Aufnahmeantrages kann der Antragsteller innerhalb eines Monats nach Zugang des Bescheides vom Vorstand schriftlich Beschwerde einlegen. Über die Beschwerde entscheidet die nächste Mitgliederversammlung.
2. Ein Mitglied kann, wenn es gegen die Vereinsinteressen gröblich verstoßen hat, durch Beschluss des Vorstandes aus dem Verein ausgeschlossen werden. Vor der Beschlussfassung ist dem Mitglied unter Setzung einer angemessenen Frist Gelegenheit zu geben, sich gegenüber dem Vorstand mündlich oder schriftlich zu rechtfertigen. Der Beschluss über den Ausschluss ist mit Gründen zu versehen und dem Betroffenen in einem eingeschriebenen Brief mitzuteilen. Gegen den Ausschließungsbeschluss des Vorstandes steht dem betroffenen Mitglied das Recht zur Berufung an die Mitgliederversammlung zu. Die Berufung hat aufschiebende Wirkung. Die Berufung muss innerhalb eines Monats nach Zugang des Ausschließungsbeschlusses beim Vorstand schriftlich eingelegt werden. Die nächstfolgende Mitgliederversammlung behandelt und beschließt über die Berufung.

3. Die Mitgliedschaft erlischt 

· durch schriftliche Kündigung zum Schuljahresende, wobei eine Frist von einem Monat einzuhalten ist.
· bei Beitragsrückstand von mehr als einem Jahr 

· durch Ausschluss,
· durch Tod.

§ 4

Geschäfts -  und Beitragsjahr

1. Geschäfts- und Beitragsjahr ist das Schuljahr. Als Schuljahr gilt die Zeit vom 01.08. bis zum 31.07.
2. Bis zum 31.10. ist der Jahresbeitrag zu entrichten. Der Beitrag wird durch Einziehungsauftrag/Überweisungen entrichtet.

3. Über die Höhe des Beitrages beschließt die Mitgliederversammlung.
§ 5
1. Die Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand. 

                                     § 6
            Mitgliederversammlung
1. Die Mitgliederversammlung ist das höchste Entscheidungsgremium des              Vereins und entscheidet mit einer Zweidrittelmehrheit der anwesenden Mitglieder über Satzungsänderungen.

2. Sie nimmt den Jahresbericht des Vorstandes entgegen und erteilt dem Vorstand Entlastungen.

3. Sie legt die Richtlinien für die Arbeit des Vorstandes fest.

4. Sie wählt die Mitglieder des Vorstandes.

5. Sie ist ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen beschlussfähig.

6. Sie wählt zwei Kassenprüfer und einen Ersatzmann.

7. Sie beschließt den Haushalt.
8. Die Mitgliederversammlung findet mindestens einmal im Jahr statt. Die Mitglieder sind rechtzeitig, mindestens zwei Wochen vor der Versammlung, schriftlich vom Vorstand einzuladen.
9. Die Tagesordnung wird vom Vorstand festgelegt und den Mitgliedern mit dem Einladungsschreiben zugesandt.

10. Die über die Verhandlungen der Mitgliederversammlung zu erstellenden Berichte sollen die Beschlüsse sowie die Ergebnisse und den Verlauf der Wahlen enthalten. Die Berichte müssen von dem Versammlungsleiter und dem Schriftführer unterzeichnet und in einem Protokollbuch gesammelt werden.



    


  § 7



       Vorstand

1. Der Vorstand führt die laufenden Amtsgeschäfte. Er sollte mehrheitlich aus      Eltern und Förderern, nicht aus Lehrern der Schule am Buschkamp bestehen.

2. Seine Mitglieder werden für die Dauer von zwei Jahren gewählt, wobei in einjährigem Rhythmus Teilwahlen stattfinden.

	a)
	Gewählt werden:
	b)
	Gewählt werden:

	
	der Vorsitzende
	
	der Stellvertretende Vorsitzende

	
	der Schriftführer
	
	der Klassenwart

	
	ein Beisitzer
	
	


Wiederwahl ist möglich
3. Der Vorstand besteht aus

a) dem Vorsitzenden,

b) dem Stellvertretenden Vorsitzenden,


c) dem Schriftführer,

d) dem Kassenwart


e) einem Beisitzer

4. Es können nur Mitglieder des Vereins in den Vorsand gewählt werden.

5. Der Verein wird vertreten durch den Vorsitzenden und den Stellvertretenden Vorsitzenden oder im Falle der Verhinderung durch den Vorsitzenden und ein weiteres Vorstandsmitglied bzw. den Stellvertretenden Vorsitzenden und ein weiteres Vorstandmitglied.
6. Der Vorstand verfügt über die Vereinsmittel im Sinne der Beschlüsse der Mitgliederversammlung. Er tritt nach Bedarf zusammen und ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist.

7. Der Vorstand kann mit seiner Mehrheit eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen. Er muss sie einberufen, wenn ein Fünftel der Mitglieder es verlangt.

§ 8

                                               Auflösung

1. Die Auflösung des Vereins kann nur von der Mitgliederversammlung mit zwei Dritteln der anwesenden Mitglieder beschlossen werden.
2. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen steuerbegünstigten Zwecks fällt das Vermögen des Vereins an die Evangelische Stiftung Ludwig-Steil-Hof in Espelkamp, die es unmittelbar und ausschließlich für Bildungs- und Erziehungszwecke zu verwenden hat. 

Lübbecke, den 21. September 1993
